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Bericht über das Jahr 1973 

1. Der Verein zur Herausgabe des Schweizerdeutschen Wör-
terbuchs hielt seine Mitgliederversammlung am 11. Mai in 
Zürich ab. Sie genehmigte Bericht und Rechnung für 1972  
und ergänzte den Vorstand durch die Wahl von Frau Dr. 
K . G U T H - D R E Y F U S (Basel). In einem sehr instruktiven Re-
ferat über «Schweizerdeutsch in der Mittelschule» zeigte 
Dr. R U D O L F SCHWARZENBACH , ausgehend vom Lehrplan der 
Kantonsschule Wetzikon, an zahlreichen Beispielen, wo und 
wie im Deutschunterricht sich Bezüge auf die Mundart 
fruchtbar einbauen lassen. Er erwähnte u.a. das Verhältnis 
zur Schriftsprache, die Stellung des Schülers zur Mundart, 
die Frage, wo und wann die Mundart der Schriftsprache vor-
zuziehen sei, womit hier nur einige Aspekte des gehaltvollen 
Referats herausgehoben seien. 

2. Im Vorstand ist außer dem bereits erwähnten Eintritt von 
Frau Dr. K. Guth-Dreyfus keine Veränderung eingetreten. 

3. Redaktion. Die im letzten Bericht in Aussicht gestellte 
Gewinnung eines neuen Redaktors ist zum glücklichen Ab- 
schluß gekommen: Am l.Juni ist Dr. A. HAMMER als Re-
daktor mit vollem Pensum bei uns eingetreten. Seine Disser-
tation: «Die Orts- und Flurnamen des St.Galler Rheintals» 
ist inzwischen als Band 2 der von Stefan Sonderegger heraus-
gegebenen Reihe «Studia Lingüistica Alemannica» erschie-
nen. Dagegen ist die Stelle der wissenschaftlichen Hilfskraft 
unbesetzt geblieben. 

Auf Ende Jahr erhielt der Chefredaktor eine Ehrengabe aus 
dem Kulturförderungskredit des Kantons Zürich. 

4. Fortgang des Wörterbuchs. Mit dem Erscheinen von Lie-
ferung 173 konnte der 13. Band vollendet werden; er um- 
faßt auf 2286 Spalten die Wörter mit den Stammsilbengrup-
pen D-n (T-n) bis D-z (T-z) sowie auf 26 vierspaltigen Seiten 
ein alphabetisches Register der Stichwörter. Die Ausarbei-
tung des Bands hat etwas mehr als 11 Jahre beansprucht. Ein 
Vergleich mit Band 12 (1928 Spalten Text + 21 Seiten Re-
gister, erarbeitet in 9 Jahren) zeigt, daß das Tempo der Publi-
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